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EINE SCHULE IN

BEWEGUNG

Eine Schule soll und muss eine
lernende Institution sein, welche immer
in Bewegung ist. Die Agilitat der
Schule muss ein zeitgemasses und
innovatives Bildungsangebot garantie-
ren. Das Gymnasium Thun mit Fach-
mittelschule bietet als grosses
Gymnasium im Berner Oberland ein
breites und qualitativ hochstehendes
Bildungsangebot. Das Gymnasium
fuhrt sdmtliche Schwerpunkte, wahl-
weise ein- oder zweisprachig mit der
Zweitsprache Franzdsisch, Englisch
oder ltalienisch. Die Fachmittelschule
bereitet auf weiterfUhrende Ausbil-
dungen in den drei Berufsfeldern
Gesundheit, Soziale Arbeit und
Padagogik vor. In allen drei Bereichen
kann nach der dreijahrigen FMS-
Ausbildung in einem weiteren Jahr die
Fachmaturitat als Zusatzqualifikation
erworben werden.

Die Schule bietet ein umfangreiches
Kulturangebot, ein spezielles Forder-
konzept fur den Kunst-, Sport- und
MINT-Bereich (MINT = Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft und
Technik) und vieles mehr.

Die Schuler:innen des Gymnasiums und

der Fachmittelschule kénnen zudem
von einem grossen Vernetzungs-
und Vertiefungsangebot profitieren.

Die Digitalisierung pragt inzwischen
viele Bereiche unseres Lebens. Auch
am Gymnasium und der Fachmittel-
schule Thun werden digitale Lehr- und
Lernformen mit konventionellen Metho-
den kombiniert. Die Schuler:innen
besitzen ihr eigenes Notebook, das
regelmassig im Unterricht zum Einsatz
kommt.

Wichtig ist eine ganzheitliche Bildung,
in der neben fachlichen und Uberfachli-
chen Kompetenzen auch humanisti-
sche Werte wie kritisches Denken,
Reflexion, Empathie oder Dialogféhig-
keit vermittelt und geférdert werden.
Unsere Schule ist deshalb Mitglied

eines Netzwerkes UNESCO-assoziierter

Schulen.

Voraussichtlich bis 2026 wird noch an
zwei Standorten (Schadau und Seefeld)
gelehrt und gelernt.

Auf Schuljahresbeginn 2026 wird dank
einem Um- und Ausbau der Raumlich-
keiten am Standort Schadau der
Standort Seefeld aufgegeben.

Die Organisationsstruktur macht es
maglich, dass die Schule trotz ihrer
Grosse und den zwei Standorten den
Schuiler:innen Uberschaubarkeit, Halt
und eine personliche Atmosphére
bieten kann. Einen Anspruch, den wir
auch in unsere zusammengefuhrte
Schule ab 2026 haben.

Der Austausch mit unseren Schuler:in-
nen ist uns wichtig. Es besteht ein
lebendiger Schiler:innen-Rat, der sich
um die Anliegen der Schulerschaft
kimmert und mit dem die Schulleitung
und das Lehrpersonenkollegium in
regem Austausch ist.

Sie finden auf den weiteren Seiten
dieser digitalen Informationsmappe
viele weiterfiihrende Informationen zu
unseren Werten, Zielen und Angeboten.
Gerne stehen wir Ihnen auch an
unseren Informationsveranstaltungen
oder per E-Mail fur die Beantwortung
von Fragen zur Verflgung.

Wir freuen uns auf Sie, wenn Sie sich
fur die Fachmittelschule oder das
Gymnasium Thun entscheiden oder
schon entschieden haben.

Bis bald also!

Marius Granicher, Rektor
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Vision der Schulleitung

Wir wollen eine moderne und innova-
tive Bildungsinstitution mit attraktivem
Angebot sein.

Wir wollen ein verlasslicher Arbeitgeber
flr unsere Lehrpersonen und Mitarbei-
tenden und ein inspirierender Lernort
flr unsere Schuler:innen sein.

Wir wollen eine Balance zwischen
folgenden dialektischen Heraus-
forderungen finden:

o Vielfaltiges/attraktives Angebot fur
Schiler:innen aufrechterhalten bei
gleichzeitiger Schonung der
Ressourcen und Rucksichtnahme
auf Belastung bei Lehrpersonen
und Mitarbeitenden.

o «Top-down»-Auftrage (BKD /MBA /
AMS) pragmatisch-professionell
umsetzen um gleichzeitig
Ressourcen zu haben flir eigene
padagogische Innovationen
«bottom-up».

e Mit Neubauten 2024/26 erhalten
wir ein Schulhaus mit moderner
Infrastruktur (,Hardware®).
Gleichzeitig arbeiten wir an der
Forderung einer gemeinsamen
Schulkultur (,Software®).

Mission der Schulleitung

e Unsere Schule bietet gute
Voraussetzungen und Rahmen-
bedingungen fUr vielfaltiges
Lehren und Lernen.

e Unsere Schule ist Arbeits- und
Lebensraum zugleich und
ermaoglicht es somit, sich mit der
Institution zu identifizieren.
Vertrauen, Wertschatzung und
Respekt bilden ihr Fundament.

e Wir sind eine Schule mit einem
klaren Profil, in dem die Starken
der beiden Standorte in den
Bereichen Kunst, Sport, Spra-
chen, Geistes- und Natur-
wissenschaften, sowie Mathe-
matik zur Geltung kommen.

e Unsere Schule beféhigt die
jungen Menschen dazu, mit
kritischem Denken und Verant-
wortungsbewusstsein unsere
anspruchsvolle Lebenswelt
demokratisch mitzugestalten.

e Wir sind eine Schule mit einem
vielfaltigen Angebot, in welcher
sich Kunst und Wissenschaft
erganzen.

2/2

Die beiden Bildungsgange
Gymnasium und Fachmittel-
schule sind gleichberechtigte
Teile der Gesamtinstitution. Es
wird auf eine gute Balance
zwischen Eigenstandigkeit und
Integration geachtet.

Wissenserwerb und Personlich-
keitsbildung sind uns gleicher-
massen wichtig. Ebenso haben
Gelassenheit und Humor ihren
Platz.

Foérdern und Fordern sollen sich
im padagogischen Handeln
sinnvoll ergdnzen. Wir orientieren
uns an den individuellen Starken
und Ressourcen.

e Wir sind eine lernende Organi-

sation und streben eine gesunde
Balance von Bewahrtem und
Innovation an.

Unsere Schule bleibt dank
aktiver Mitgestaltung aller in
Bewegung.
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LEITBILD

Beschluss der Schulleitung vom Juli 2015,
Ausgabe vom Juli 2015

Das Gymnasium Thun mit der Fach-
mittelschule ist eine 6ffentliche Mittel-
schule. Unsere Schule vermittelt
Jugendlichen die Kompetenzen, um
ein Studium und das Berufsleben
erfolgreich zu gestalten. Das Gymna-
sium Thun flhrt zur gymnasialen
Maturitat, welche den Zugang zu allen
Studiengangen der Universitaten und
Hochschulen 6ffnet. Die Fachmittel-
schule fuhrt zum Fachmittelschul-
ausweis und zur Fachmaturitat. Die
Fachmaturitat sichert den Zugang zu
den Fachhochschulen des gewahlten
Bereichs.

vielféltig bilden

arbeiten und leben

Junge Menschen
beféhigen

1/2

Unsere Schule vermittelt eine fundierte Allgemeinbildung.
Diese Bildung umfasst Fachwissen, die Fahigkeiten,
sinnvoll rational und emotional zu handeln und ein offenes
Wertebewusstsein. Die Stérke unserer Schule besteht im
Angebot einer breiten Palette von Fachern sowie inter-
disziplindren und fachertbergreifenden Unterrichts-
gefassen. Durch schwerpunktfachgemischte Klassen wird
an unserem Gymnasium die Begegnung der verschiedenen
Disziplinen geférdert.

Unsere Schule ist Arbeits- und Lebensraum zugleich. Sie
bietet ein Umfeld, wo intellektuelle Neugier, Leistungs-
motivation und -willen sowie Kreativitat geférdert werden.
Sie ist ein Ort, wo Vertrauen, gegenseitige Wertschétzung
und Respekt gelebt werden. Wir schaffen die Voraus-
setzungen und dusseren Rahmenbedingungen fur
engagiertes Lehren und Lernen. Die physische und
psychische Gesundheit aller ist uns wichtig. Wir gestalten
diesen Ort gemeinsam auf der Basis der Kooperation und
Mitbestimmung. Die Entscheide der Schulleitung sind
transparent. Die Schler:innen haben im entsprechenden
Rahmen ein Mitspracherecht.

Unsere Schule will die jungen Menschen befahigen, mit
wachem Denken und Verantwortungsbewusstsein unsere
Lebenswelt selbstbewusst und selbstkritisch mitzugestal-
ten.

An unserer Schule sehen wir Wissenschaft und Kunst als
vergleichbare Tatigkeiten. Sie beruhen auf Neugierde und
einem offenen Weltbild und sie sind ebenburtige Arten zu
reflektieren und Erkenntnisse zu gewinnen. Wir fordern
analytisches Denken, das Verstehen von sozialen
Zusammenhangen, die Fahigkeit zur Empathie und
Kreativitat gleichermassen. Die vielféltige und reflektierte
Ausbildung der motorischen Fahigkeiten tragt zu dieser
umfassenden Persdnlichkeitsbildung bei.
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lehren und lernen

offen fiir das Umfeld sein

2/2

Mit unserer padagogischen Arbeit wollen wir Horizonte
erweitern, indem wir das zeitlich, rdumlich, kulturell und
politisch Andersartige mit dem Eigenen und Vertrauten in
Beziehung setzen. Wir sind bereit, unsere Positionen zu
hinterfragen und zu tberdenken.

In unserer Schule stehen die jungen Menschen im Mittel-
punkt. Wir sehen Bildung als einen konstruktiven Prozess,
der im Menschen beginnt, weil er verstehen will. Wir
férdern, indem wir uns an den individuellen Starken und
Ressourcen der Schuler:innen orientieren. Wir fordern,
indem wir Motivation und grosse Leistungsbereitschaft von
den Schler:innen verlangen. Wir erwarten auch, dass die
Schdler:innen Selbstverantwortung flir inre Arbeit und ihr
Lernen Ubernehmen. Die Lehrer:innen unterrichten
sachkompetent und engagiert. Gelassenheit und Humor
haben ihren Platz.

Unsere Schule ist der Offentlichkeit verpflichtet und setzt
sich mit deren Erwartungen auseinander. Wir entwickeln
unsere Schule weiter, ohne die Tradition aus dem Blick zu
verlieren. In unserer Arbeit stehen wir im Austausch mit der
Region Thun und dem Oberland. Als UNESCO-assoziierte
Schule tragen wir auch der globalen Perspektive und der
interkulturellen Verstandigung Rechnung.



SYM|THUN

fims | Eine Institution des Kantons Bern

UBERSICHT WAHLENTSCHEIDE (©m)

Entscheid spater

Entscheid fiir Start
Grundlagenfacher (keine Wahl) Schwerpunktfacher (1 wahlen) Zweisprachige Maturitat
Deutsch Englisch Englisch
Franzésisch [talienisch Franz&sisch Start ab G1
Mathematik Latein ltalienisch*  —» Startab G3
Geografie Spanisch
Geschichte Russisch (gemass Projektbeschrieb) “Voraussetzung: | als dritte Sprache
Biologie Physik und Anwendungen der Mathematik | | °d9er Schwerpunkifach ab G
Chemie Biologie und Chemie — - -
Physik Philosophie, Padagogik und Psychologie M”W??ZUfZWelsprachlgen
Wirtschaft und Recht Wirtschaft und Recht Maturitéit
Informatik Bildnerisches Gestalten o Jede zweisprachige Maturitéit
Sport Musik kann mit jederm Schwerpunkt-
und Ergénzungsfach kombiniert
weraen.

Wahlbereich (1 wahlen)
BG } Kunstfach, freiwillig

Musik koénnen auch beide
gewdhlt werden

Englisch

[talienisch Dritte Sprache*

Latein

*Leistungsstarke Schuler:innen kénnen im
Rahmen von SprachenPlus auch zwei
dritte Sprachen wahlen (SprachenPlus
erscheint im Maturitdtsausweis).

o Fir die zweisprachige Maturitét
gilt, dass, die Zweitsprache auch
als Sprachfach gewéhit werden
muss (Grundllagenfach, Schwer-
punktfach oder SprachenPlus).

Fakultativfacher Ergénzungsféacher (1 wahlen)
Sprachen Anwendungen der Mathematik
[talienisch (A/F) guyesrﬁe
Spanisch (A/F) Start ab Biologie
Russisch* (A/F) G2 InforrTg1atik
Griechisch (A/F) Geografie
Chinesisch (A) G gh' ht
esq ichte L Start ab
A = Anfénger / F = Fortgeschrittene Religionslehre a3

*kann ab G3 zum SF gemacht werden

Sprachzertifikate —» G4

Hinweise zur Sprachenwah!

e Das gleiche Sprachfach kann nicht gleichzeitig als
Grundlagen- und Schwerpunktfach gewéahit werden.

e /und L kénnen nicht miteinander kombiniert werden.

Detaillierte Beschreibungen auf den folgenden Seiten dieser
Infomappe.

Wirtschaft und Recht
Psychologie und Padagogik
Philosophie

Bildnerisches Gestalten
Musik

Sport

Hinweise zur Wah/ des Ergdnzungsfachs

e Das gleiche Fach kann nicht gleichzeitig als Schwer-
punkt und Ergénzungsfach gewéhit werden.

e Sofern das Schwerpunktfach BG oder Musik gewéhlt
wurde, kann nicht BG, Musik oder Sport als
Erganzungstach gewahlt werden.

Kunst

Fotografie )

Theater

Chor Jahres-
Orchester / Instrumental- Kurse ab
Ensemble G2
Vokal-Ensemble /

A-Cappella-Chor Bands

MINT —>p Start ab G3
Sport — > Start ab G1

Sozialwissenschaften . 4

Politische Bildung

Maturaarbeit —» Startab G3

Einflhrung in wissenschattliche Arbeiten,
individuell betreut, in jedem Fachbereich
moglich.
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SPRACHENWAHL ©m)

Dem Erlernen von Fremdsprachen
kommt in der heutigen Zeit sowohl im
Berufs- wie auch im Privatleben eine
grosse Bedeutung zu, so dass es sich
lohnt, sich Uber die Wahl der Sprach-
facher Gedanken zu machen. Beim
Eintritt ins Gymnasium gilt es, die dritte
Sprache und evtl. ein Schwerpunktfach
im Bereich Sprachen zu wahlen, spater
stehen zuséatzliche Fakultativangebote
zur Verfagung.

Grundlagenfacher

Deutsch als Muttersprache und Fran-
z0Gsisch als erste Fremdsprache sind
fUr alle obligatorisch als Grundlagen-
facher in der Lektionentafel verankert.
Als weiteres Grundlagenfach (dritte
Sprache) stehen Englisch, Italienisch
und Latein zur Auswahl.

Schwerpunktficher

Die gleichen drei Sprachen (Englisch,
[talienisch und Latein) stehen neben
Spanisch auch als Schwerpunktfach
zur Auswahl.

Projekt Schwerpunktfach
Russisch

Das Fakultativfach Russisch kann in der
Mitte der Ausbildung zum Schwer-
punktfach gemacht werden und so das
beim Eintritt gewahlte Schwerpunktfach
abldsen. Es kann allerdings nicht mit
[talienisch oder Latein kombiniert
werden.

Hinweise fiir die Wahl von
Sprachen im Grundlagen-
und Schwerpunkifach

e Jede Sprache kann nur einmal
gewahlt werden.

e | eistungsstarke Schuler:innen kén-
nen im Rahmen von SprachenPlus
eine zusatzliche dritte Sprache
wahlen, welche im Maturitats-
ausweis erscheint.

¢ Die erstgewahlte dritte Sprache ist
promotionswirksam, die zusatzliche
nicht.

e [talienisch und Latein k&nnen nicht
miteinander kombiniert werden
(gleiches Stundenplangefass).

e |atein als dritte Sprache erfUllt in der
Regel die Bedingungen fur Studien
mit Lateinobligatorium.

e Eine Maturitét ohne Englisch ist in
der Regel nicht zielfUhrend.

Fakultativfacher

Zusatzlich bietet das Gymnasium
Thun im Fakultativbereich Italienisch,
Spanisch, Russisch, Griechisch,
Einfihrung ins Chinesisch und
Vorbereitungskurse fUr internationale
Sprachzertifikate (Franzdsisch und
Englisch) an. Fir alle Sprachen im
Fakultativbereich gilt: Grundsatzlich
durfen nur Sprachen gewahit werden,
die nicht schon im Grundlagen- oder
Schwerpunktfachbereich belegt
werden. (Ausnahmen bilden die Kurse,
die auf internationale Sprachzertifikate
vorbereiten).

Sechstes Matur-

priifungsfach

Fir das Fach Griechisch besteht die
Mboglichkeit, den Fakultativkurs als
zusétzliches, sechstes Maturitats-
prufungsfach abzuschliessen und so
die erworbenen Kenntnisse im
Maturitatszeugnis auszuweisen.


christine.kaempf
Durchstreichen
eine zusätzliche dritte

christine.kaempf
Durchstreichen
zusätzliche

christine.kaempf
Durchstreichen
zusätzlicher

christine.kaempf
Durchstreichen
ist in den ersten beiden Ausbildungsjahren jeweils auf Semesterende mit Gesuch möglich
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PROJEKT SCHWERPUNKTFACH

RUSSISCH ©m)

Einleitung

Das Projekt Schwerpunktfach Russisch
(SF RU) schliesst die Liicke, welche die
Sistierung des SF RU im Rahmen der
Sparbemiihungen des Kantons Bern
2014 hinterlassen hat. Das gemeinsam
mit dem Gymnasium Kirchenfeld
entworfene Projekt ist so angelegt,
dass es minimale Zusatzkosten auslost.

Ziele

Im Russischunterricht erwerben die
Schiler:innen das notwendige Wissen,
mit welchem sie sich im russisch-
sprachigen, osteuropéischen und
postsowjetischen Raum sprachlich,
kulturell, geografische und zeitlich
orientieren kénnen. Sie erschliessen
sich damit sprachlich einen grossen
und in vielerlei Hinsicht wichtigen
Kulturraum.

Die Schuler:innen sollen ihre Sprach-
kenntnisse auch vermittelnd nutzen
kénnen. Nur ein Austausch zwischen
dem Westen und Russland wird die
Kulturen einander wieder ndher
bringen. Daflr braucht es Menschen,
die der Sprache méchtig sind.

Organisation

Bei der Anmeldung in G1 ist eines der
zehn anderen Schwerpunktfacher zu
wahlen. Wahrend des ersten
Semesters kann mit der Wahl des
Fakultativfachs Russisch (FF RU) der
erste Schritt in Richtung SF RU
gemacht werden. Per Ende G2 kann
das FF RU mit einem Zertifikat
abgeschlossen werden. Ab G3 kann
RU als SF besucht werden, entweder
zusatzlich zum erst gewahlten SF
oder als Ersatz. Es kann allerdings
nicht mit Italienisch oder Latein kombi-
niert werden. Ein Studienaufenthalt
(14 Tage) im russischen Sprachraum
gehdrt zum Ausbildungsprogramm.

Weitere Informationen sind bei den
Russisch-Lehrpersonen erhaltlich:
Herr |. Haag:
ivo.haag@gymthun.ch oder
Frau J. Sposato:
jacqueline.sposato@gymthun.ch
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ZWEISPRACHIGE
MATURITAT ©m)

Einfiihrung Aufbau und Organisation
Seit dem Jahr 1998 gibt es fur die e Die zweisprachige Maturitat kann mit ~ dem Sprachfach ltalienisch. G3 wird an

Thuner Gymasiast:innen ein attraktives
Zusatzangebot: Sie kdnnen ihre Fremd-
sprachenkenntnisse in Franzésisch
oder Englisch neben den klassischen
Sprachlektionen auch im zweisprachi-
gen Fachunterricht verbessern. Seit
Sommer 2017 bietet das Gymnasium
Thun auch einen zweisprachigen Lehr-
gang mit ltalienisch als Partnersprache
an. Wird die Option "zweisprachige
Maturitat Englisch, Franzdsisch oder
[talienisch" gewahlt, so wird diese
Quialifikation im Maturitatsausweis
zusétzlich aufgefuhrt, wenn die
Leistung in der Zweitsprache (Grund-
lagenfach, Schwerpunktfach oder
SprachenPlus-Note im Maturitats-
ausweis) genligend ist.

der Zweitsprache Franzosisch,
Englisch oder Italienisch gewahit
werden.

Far die zweisprachigen Maturitaten
mit den Zweitsprachen Englisch
oder ltalienisch gilt, dass die
gewahlte Zweitsprache als Sprach-
fach gewahlt werden muss (Grund-
lagenfach, Schwerpunktfach oder
SprachenPlus).

Jede zweisprachige Maturitat kann
mit jedem Schwerpunkt- und
Erganzungsfach kombiniert werden.
Die zweisprachigen Lehrgange mit
Franzdsisch und Englisch starten in
der Regel im ersten gymnasialen
Jahr (G1) mit zwei Fachern, ab G2
werden drei Facher zweisprachig
unterrichtet. Dies ermdglicht einen
schuler:innenfreundlichen, gestuften
Einstieg.

Die Facherkombination kann nicht

frei gewahlt werden. Aktuell werden
folgende Facher kombiniert:

Chemie, Geschichte, Geografie,
Mathematik, Musik, Physik und °
Wirtschaft.

Jede Facherkombination erfuillt die
Anforderungen des schweizeri-
schen Reglements Uber die zwei-
sprachige Maturitat.

Der zweisprachige Lehrgang mit der
Partnersprache ltalienisch startet im
ersten gymnasialen Jahr (G1) mit

einem Tessiner Gymnasium besucht,
und im G4 wird das Kunstfach in
[talienisch unterrichtet.

Zielsetzung

Die inhaltlichen Anforderungen und
Prtfungen im Fachunterricht ent-
sprechen denjenigen des deutsch-
sprachigen Lehrgangs.

Im zweisprachigen Fachunterricht
dient die Fremdsprache als Kom-
munikationsmittel. Redehemmungen
werden abgebaut und mit neuen
Zugangen soll die Freude am Lernen
von Fremdsprachen geférdert
werden.

Fremdsprachen spielen im Berufs-
alltag und an den Universitaten eine
immer wichtigere Rolle. Gute Fremd-
sprachenkenntnisse erleichtern den
Zugang zu allen Universitaten der
Schweiz, zur Fachliteratur und zu
internationalen Forschungsergebnis-
sen.

Die Schuler:innen erwerben ein
umfangreiches Vokabular und ver-
bessern die mindliche Kommuni-
kationsfahigkeit. Vergleichstests
haben vor allem verbesserte Kennt-
nisse im Lese- und Horverstandnis
ausgewiesen. In den zweisprachigen
Klassen wird in der gewahlten
Fremdsprache das européische
Referenzniveau C1 angestrebt.
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Grundsatze Anmeldung

e Es werden keine speziellen sprach- Die Anmeldung fur die zweisprachige
lichen Vorkenntnisse verlangt. Maturitat erfolgt Gber die offizielle
Wichtig ist eine motivierte Grund- Online-Anmeldung fur die Gymnasien
haltung, die Neugier fur offene im Kanton Bern www.bkd.be.ch. Die
Lernsituationen und das Interesse definitive Anmeldung fur die zweis-
an Fremdsprachen. Interessierte prachige Maturitat mit Italienisch erfolgt
Schdler:innen sollten leistungs- Ende G1. Eine Selektion findet nur dann
massig Uber gentigend Reserven statt, wenn aus Kapazitatsgrinden
verfligen. (Klassenbildung, Lehrpersonen) nicht

alle Angemeldeten aufgenommen
werden kénnen. Eine allfallige Selektion
basiert auf den Zeugnisnoten nach
kantonalen Vorgaben.

e Der Unterricht findet in der gewanhl-
ten Fremdsprache statt. Die
Schler:innen formulieren ihre
Notizen in der Partnersprache.

e Die Fachlehrkrafte bemUhen sich Information
um einen sanften Einstieg in den
fremdsprachigen Unterricht und
wahlen geeignete Unterrichts-
unterlagen. Alle Prifungen finden
in der gewahlten Fremdsprache
statt.

Weitere Informationen und Beispiele
von Unterrichtsmaterial finden Sie unter

www.gymthun.ch. Besuchen Sie
unsere Informationsveranstaltungen und

nutzen Sie die Gelegenheit, mit
Schdler:innen und Lehrpersonen zu
sprechen und Fragen zu stellen.

Meinungen ehemaliger

Schiiler:innen ®

e J'ai appris des techniques de travail @ C:;F
qui me facilitent aussi la compré- : ‘ﬁ:\‘
hension d'autres langues étrangéres. @

o | really liked the individual teacher's ‘2?
explanations. He explained difficult /; @/‘;\
words without immediately trans-

lating. i; C";;’
Py
e J'ai choisi la maturité bilingue, parce /o\ Ellj’]:l fi\

que je crois qu'on ne parle pas
assez dans les lecons de langue.

(s » EARTrenl

e Sometimes it was really hard,
however one good thing was that
interestet students who were willing
to work learned a lot.

e On apprend a lire des textes et a les
comprendre, méme s'ily a du
vocabulaire inconnu.


https://www.bkd.be.ch/de/start/themen/bildung-im-kanton-bern/mittelschulen/gymnasium/aufnahmeverfahren-gymnasium/aufnahmeverfahren-in-das-erste-jahr-des-gymnasialen-bildungsgangs-gym1-.html
https://www.gymthun.ch/de/unterricht/gym-maturitaet/die-zweisprachige-maturitaet.html
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MINT @

Praambel

MINT steht fur Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik.
Trotz vieler Schweizer Innovationen
und Erfolge in Naturwissenschaften
und Technik ist die Knappheit von
Fachpersonen im MINT-Bereich eine
Tatsache. Die Ursachen fur die aktuelle
Situation greifen tief in unsere Kultur;
L&sungsansatze sind in unserem
Gesellschafts und Kultur-verstandnis
zu suchen.

Ziele des MINT-Konzepts

a. Das Interesse der aktuellen und
zukUnftigen Schuler:innen im MINT-
Bereich fordern.

b. Zusatzliche Moglichkeiten schaffen,
um im MINT-Bereich erfolgreich zu
sein (Selbstwirksamkeitserwartung
starken).

c. Die Vernetzung des MINT-Bereichs
mit anderen Fachern und die
Schnittstellen zu den Hochschulen
und zur Grundschule starken.
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Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik

Grundangebot

Das Gymnasium Thun

a. verfugt Uber eine gute Infrastruktur
und wurde 2019 fUr sein MINT-
Engagement mit dem MINT-Label
der Akademie der Naturwissen-
schaften Schweiz ausgezeichnet.

b. flhrt Naturwissenschaften zum Teil
in Halbklassen durch.

c. fordert Schiler:iinnen sowohl mit
besonderen Begabungen als auch
solche mit Defiziten und férdert den
Einsatz von Technik im Bildungs-
prozess.

d. fdhrt jahrlich mit externen Partnern
fUr alle Schiler:innen mindestens
einen MINT-Anlass durch und
macht MINT im Schulhaus fUr alle
sichtbar.

e. fordert aktiv die Teilnahme an
Naturwissenschaftsolympiaden,
Studienwochen und Wettbewerben
(z.B. der Organisation Schweizer
Jugend forscht).

f. verpflichtet die Schiler:innen zum
Besuch von Anlassen ausserhalb
des Unterrichts, zur Wahl stehen
MINT-Anldsse neben Anldssen von
kultun, Sportu.a.m.

g. fuhrt MINT-Veranstaltungen fur
Sekundarschulen durch.
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Zertifikatshausteine

Die folgenden Bausteine stehen zur
Auswahl, um sich ein personliches
MINT-Programm zusammen zu stellen
und ein MINT-Zertifikat zu erwerben:

a. Schwerpunktfacher im MINT-
Bereich

b. Erganzungsfacher im MINT-
Bereich

c. Maturaarbeiten im MINT-Bereich

d. gute Zeugnisnoten im MINT-
Bereich

e. MINT-Fakultativfach

f. MINT-Hochschulpraktika
g. MINT-Betriebspraktika
h. MINT-Projektwochen

i. Mitarbeit in MINT-Gruppe

2/2

Zertifikat

Am Ende der gymnasialen Ausbildung
werden Schuler:innen mit einem MINT-
Zertifikat ausgezeichnet, wenn sie
wahrend den vier Schuljahren min-
destens 100 MINT-Punkte erreicht
haben.

Anmeldung fiir die
verschiedenen Bausteine

Die Teilnahme am Zertifikatsprogramm
steht unabhangig von der Wahl des
Schwerpunktfachs allen Gymnasiast-
innen und Gymnasiasten offen. Die
Anmeldung erfolgt im Rahmen der
Ausschreibung des Optionsangebots
im ersten Schuljahr (G1). Spétere
Anmeldungen sind mdaglich.
Angemeldete Schuler:innen werden auf
spezifische Angebote aufmerksam
gemacht.
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LEKTIONENTAFEL
GYMNASIUM ©ym)

G1 G2 G3 G4 Total Promotions- Maturfacher Maturprifungs-
facher facher

Obligatorische Facher

Deutsch 4 3 4 4 15 X X X

Franzdsisch 3.5 3 3 2.5 12 X X X

3. Sprache Englisch 3.5 3 3 2.5 12 X X X4

3. Sprache lItal./Latein " 3 3 3 13 X X X4

Mathematik 4 3 4 4 15 X X X
oF Biologie 2 2 2.5 - 6.5 X X

Chemie 2 2 2.5 - 6.5 X X

Physik - 2 2 2.5 6.5 X X

Geografie 2 2.5 - 2 6.5 X X

Geschichte 2 2 2 2 8 X X

Wirtschaft und Recht - 2 - - 2 X

Informatik 2 2 - - 4 X

Musik oder Bild. Gestalten? 2 2 2 2 8 X X

Schwerpunktfach 3 3 4 4 14 X X X
WB Erganzungsfach - - 2 2 4 X X X4

Maturaarbeit - - - 1 1 X X

Sport? 3 2.5 3 3 11.5

Total obligat. Bereich 33 34 34 31.5 132.5

Fakultativfacher (mehr Uber das Kursangebot: siehe Blatt Sonderwochen und Fakultativfacher)

Fremdsprachen - 2 2 2 4(-6)

Sprachzertifikate - - - 1.5 1.5
FF Kunst 22 1-2 1-2 1-2 1-8

MINT - - 2 2 4

Sport 1 1 1 1 1-4

Politische Bildung - - - 2 2
GF: Grundlagenfacher WB: Wahlbereich Erganzungsfacher: Anwendungen der 1) Italienisch und Latein beginnen im 9. Schuljahr (G1)
FF: Fakultativfacher Mathematik, Physik, Biologie, Informatik, Latein: Méglichkeit als 6. Prifungsfach
Schwerpunktfécher: Englisch, Italienisch, Geografie, Geschichte, Religion, Wirtschaft und 2) G1: Fakultativkurs & 2 Wochenlektionen in BG und
Spanisch, Latein, Russisch (geméass Recht, Padagogik und Psychologie, Philosophie, Musik
Projektbeschrieb), Physik und Anwendungen der Bildnerisches Gestalten, Musik, Sport 3) Im 10. Schuljahr (G2) findet eine obligatorische Sport-
Mathematik, Biologie und Chemie, Psychologie, woche wéhrend der Unterrichtszeit statt.
Padagogik und Philosophie, Wirtschaft und 4) 5. Prifungsfach nach Wahl der Schler:innen:

Recht, Bildnerisches Gestalten, Musik 3. Sprache oder Erganzungsfach
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FACHMITTELSCHULE
UND FACHMATURITAT M5

Grundangebot der FMS
im Uberblick

Schultyp / Abschluss

Die FMS ist eine kantonale allgemein-
bildende Vollzeitschule. Wie das Gym-
nasium bietet sie einen eidgendssisch
anerkannten Abschluss auf der Sekun-

darstufe Il.

Schulprofil

Die FMS zeichnet sich durch eine
breite Allgemeinbildung aus und setzt
Akzente in den Bereichen Personlich-
keitsbildung, Sozial- und Selbst-
kompetenz.

Vorbereitung der Berufsfelder
Die FMS bereitet hauptsachlich auf die
Berufsfelder Gesundheit, Soziale Arbeit
und Padagogik vor. Das heisst, nach
der dreijahrigen FMS kann eine héhere
Fachschule im gewahlten Berufsfeld
besucht werden.

Fachmaturitat

Die Fachmaturitat (FM) kann in einem
zusatzlichen Jahr mit integrierter
Berufspraxis erworben werden. Sie
ermdglicht den Anschluss an die Fach-
hochschulen (FH) der drei oben
genannten Berufsfelder. Die FMS wie
auch die Fachmaturitat beinhalten
somit keine Berufslehre.

Zielpublikum

Der Ausbildungsgang richtet sich an
Schuler:innen, die sich fur den Umgang
mit Menschen interessieren und spater
eine weiterflihrende Ausbildung in den
Bereichen Gesundheit, Soziale Arbeit
oder Padagogik anstreben.

Profilentscheid

Auf das dritte Ausbildungsjahr hin féllen
die Schuler:innen einen Profilentscheid.
Das heisst, sie legen sich auf eines der
drei Berufsfelder (Gesundheit, Soziale
Arbeit oder Padagogik) fest.

Praktika

In der Ausbildung integriert sind Prakti-
ka in den Berufsfeldern. Diese ermogli-
chen den Schuler:innen konkrete
Einblicke in die verschiedenen Berufe
und lassen sie den Berufsalltag erleben.

Im ersten Teil der Ausbildung finden
Schnupperpraktika in allen drei Berufs-
feldern statt. Diese sollen einen fundier-
ten Profilentscheid unterstitzen. Das
Vertiefungspraktikum im zweiten Aus-
bildungsteil dient der weiteren Ausei-
nandersetzung mit dem Berufsalltag im
gewahlten Berufsfeld. Zusatzlich absol-
vieren die Schuler:innen einen zwei-
wochigen Praktikumseinsatz in einer
fremdsprachigen Region der Schweiz.

Anschlussmoglichkeiten nach 3
Jahren FMS

Der dreijahrige Ausbildungsgang wird
mit dem Fachmittelschulausweis abge-
schlossen, welcher den Zugang zu den
hoéheren Fachschulen im gewéhlten
Berufsfeld (Gesundheit oder Soziale
Arbeit) ermdglicht. Hier kdnnen Berufe
wie z.B. Sozialpddagog:in, Kinder-
erzieher:in oder Rettungssanitater:in,
Fachmann/-frau flir Pflege und Dental-
hygieniker:in erlernt werden.
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Fachmaturitat

Nach der dreijahrigen FMS kann in
einem einjahrigen Modul die Fach-
maturitat erlangt werden. FUr die
Berufsfelder Gesundheit und Soziale
Arbeit besteht dieses Modul aus einem
Praktikum und einer bewerteten Fach-
maturitatsarbeit. Das Fachmaturitats-
zeugnis ermdglicht den Zugang zu den
entsprechenden Studiengangen an
den Fachhochschulen. Hierzu z&hlen
beispielsweise Physiotherapeut:in,
Hebamme oder Erndhrungsberater:in
sowie Sozialarbeiter:in und Musik-
therapeut:in.

Die Fachmaturitat im Berufsfeld Pada-
gogik dauert ebenfalls ca. ein Jahr und
setzt sich aus einem sechswdchigen
Vorpraktikum, einem Semester allge-
meinbildendem Unterricht und einer
bewerteten Fachmaturitatsarbeit
zusammen. Die Fachmaturitat Pada-
gogik ermdglicht den Zugang zum
Institut fir Vorschul- und Primarstufe
(IVP) an der Padagogischen Hoch-
schule (PH) Bern oder an einer anderen
schweizerischen PH.

Besonderheiten der FMS Thun
An der Fachmittelschule Thun wird
besonderer Wert auf die Personlich-
keitsbildung (Starkung der Sozial- und
Selbstkompetenz sowie Férderung der
Auftrittskompetenz) gelegt. Im Ausbil-

dungsgang sind eigens Lektionen daftir

vorgesehen, die von einer Theater-
padagogin unterrichtet werden.

Den Schuler:innen der FMS Thun steht
ein breites Angebot an Freifachern
offen, welches sie zusammen mit den
Gymnasiast:innen nutzen kénnen.

Das schuleigene k u |t u n - Programm
bietet unseren Schiler:innen in jedem
Quartal eine Auswahl an kulturellen
Veranstaltungen, welche sie nach
eigenen Vorlieben besuchen kénnen.

Die Ausbildung an der FMS Thun wird
durch Sonderwochen und Sonder-
anlasse abgerundet (Vertiefung und
Vernetzung ausgewahlter Themen und
Fachbereiche auf Studienreisen sowie
wahrend Projekten und Exkursionen).

Unsere Informationsveranstaltungen
bieten Gelegenheit, am Unterricht
teilzunehmen und so die Lernatmos-
phéare an der Fachmittelschule Thun zu
erleben. Zudem informieren Schullei-
tung und Lehrpersonen vertieft Uber
die Ausbildung an der FMS, Uber die
Fachmaturitat sowie die Anschluss-
maoglichkeiten.

Weitere Informationen befinden sich
auf dem kantonalen Portal
www.bkd.be.ch, in der kantonalen
Broschure zur Fachmittelschule und
Fachmaturitat oder auf der Website
unserer Schule www.gymthun.ch.

|
[o ]
[y
i 1

2/2



https://www.bkd.be.ch/de/start/themen/bildung-im-kanton-bern/mittelschulen/fachmittelschulen.html
https://www.gymthun.ch/de/unterricht/fms-fachmaturitaet.html
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LEKTIONENTAFEL
FACHMITTELSCHULE VS

F1 F2 F3 Total
Lernbereich Sprachen Erste Landessprache: Deutsch 3 3 2 8
Zweite Landessprache: Franzosisch 3 3 3
Dritte Sprache: Englisch 3 3 3 9
Lernbereich Mathematik, Natur- Informatik (ICT) 2 0 0 2
wissenschaften, Informatik Mathematik 3 3 5 8
Chemie 1 2 0 3
Biologie 2 1 2 5
Physik 2 1 0 3
Lernbereich Geistes- und Geschichte und Politik 2 2 0 4
Sozialwissenschaften Geografie > 0 0 )
Wirtschaft und Recht 2 0 0 2
Psychologie 2 0 0 2
Philosophie 0 2 0 2
N N N N N N N N NN N N N N N N N N N N N N N N N NS N N N N N N N N N N N N N N N N N NN
Musische Facher Bildnerisches Gestalten 2 0 4
Musik 2 2 2 4
N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N
Sport Sport und Gesundheitsférderung 3 3 3 9
N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N NN N NN NN
Weitere Unterrichtsbereiche {ifak (in FMS 1 oder 2 frei einsetzbar) 1 2 0 3
Selbsténdige Arbeit (SA) 0 0 1
N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N NS N N N N N N N N N N N N N N NS N N N N N N N NN
Berufsfeldspezifischer Unterricht Berufsfeldspezifisches Deutsch 2 2
Gesunadheit - e
Mathematik/Statistik 1 1
Chemie 3 3
Humanbiologie 2 4 6
Physik 3 3
Wirtschaft und Recht 1 1
Psychologie 2 2
“FMS2: Padagogik/ Pédagogik/Entwicklungspsychologie* 2 0 2
Entwicklungspsychologie als
Einblick in Berufsfelder Philosophie/Ethik 2 2
Padagogik/Soziale Arbeit Soziologie 5 o 2
N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N NN NN
Berufsfeldspezifischer Unterricht Berufsfeldspezifisches Deutsch 2 2
Soziale Arbeit Mathematik/Statistik 1 1
Humanbiologie* 2 0 2
Geschichte und Politik 2 2
Wirtschaft und Recht 2 2
Psychologie 2 2
Pédagogik/Entwicklungspsychologie 2 2 4
*FMS2: Humanbiologie als Philosophie/Ethik 2 2
ggi’% g’;szg;jsgj;;i Bildnerisches Gestalten 2 2
Soziologie 2 3 5
B N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N NN
Berufsfeldspezifischer Unterricht Berufsfeldspezifisches Deutsch 2 2
Péaagogik Mathematik 1 1
Naturwissenschaften (Chemie/Physik) 3 3
Humanbiologie 2 0 2
Geschichte und Politik 2 2
Geografie 2 2
Psychologie 2 2
Pédagogik/Entwicklungspsychologie 2 2 4
o ek 2 :
Soziale Arbeit Musik 2 2
Soziologie* 2 0 2

N N NN N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N N NN N NN
Schuler:innen Lektionen 35 35
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SONDERWOGHEN UND
FAKULTATIVFACHER

Als Bildungsinstitution ist es uns wich-
tig, eine breite Auswahl an Sonder-
wochen und Fakultativfacher anzu-
bieten und die Lernfreude Uber den
Pflichtunterricht hinaus zu férdern.

Sonderwochen

Sonderwochen bieten die Gelegenheit,
Themen konzentriert zu vertiefen und
zu vernetzen, eignen sich flr Projekt-
unterricht und bilden ein wichtiges
Geféss fUr die Beziehungspflege
zwischen Lehrpersonen und
Schdler:innen. Einzelne Wochen sind
thematisch durch das Konzept
bestimmt, in anderen Wochen steht fiir
Schdler:innen ein vielfaltiges Angebot
zur Auswahl. In jedem Ausbildungsjahr
finden zwei Sonderwochen statt.

Eine Auswahl:

e Klassenwochen

e Ausserschulische Erfahrungs-
wochen (Arbeitseinsatz, Praktikum
oder Fremdsprachenaufenthalt)

e Schneesportwochen

e Interdisziplindre Projektwochen

e Gesellschaft / Umwelt und Ethik-
wochen

e Schwerpunktfach- und Ergan-
zungsfachwochen

e Arbeitswochen fur die Matura-
arbeit (Gymnasium), bzw. die
Selbstandige Arbeit (FMS)

Fakultativfacher

Wéhrend der ganzen Ausbildungszeit
steht das Fakultativfachangebot
kostenlos zur Verfugung und kann
helfen, das eigene Ausbildungsprofil
zu erganzen oder vertiefen. Es kann
beispielsweise eine weitere Sprache
gelemt, intensiver Sport getrieben,
Theater gespielt oder an einem Kon-
zert mitgewirkt werden. Im Folgenden
ist das Angebot in Fachergruppen
zusammengestellt und ermdglicht
einen Uberblick.

Im Bereich der Fremdsprachen
stehen folgende Angehote zur
Verfiigung:

In der Regel als Zweijahreskurse,
einsetzend ab G2/F2:

e ltalienisch (A/F)

e Spanisch (A/F)

e Russisch* (A/F)

e Griechisch (A/F)

e Chinesisch / chinesische Kultur (A)

Als Zertifikatskurs in G4/F3:

e Englisch mit Fremdsprachenzertifikat
(First / Advanced /Proficiency)

e Franzdsisch mit Fremdsprachen-
zertifikaten

*FF Russisch kann ab G3 zum Schwerpunkt-
fach gemacht werden (weitere Angaben siehe
Infoblatt Sprachenwahl).

Im Bereich der Kunst

Als Jahreskurs im ersten Schuljahr (G1):
o Bildnerisches Gestalten oder

e Musik (je nach gewéahltem Kunstfach)

Als Jahreskurs, wahlbar ab G2/F2:

e Fotografie

e Theater

e Chor

e Orchester / Instrumental-Ensemble
e \okal-Ensemble / A-cappella-Chor
e Bands

Im Bereich MINT
e Vertieflungsmodule einsetzend ab G2

Im Bereich Sport

Offen fUr alle interessierten Schuler:innen:

e Diverse Angebote (z.B. Volleynight
Spielturniere, Mittelschulmeister-
schaften)

Im Bereich Sozialwissenschaften
e Politische Bildung fur G3/G4/F3
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KULTUN

kultun

Kunst- und Kulturschaffen am
Gymnasium und an der FMS Thun

T

r III
1]

k u It un steht flr die gesamte Breite
kulturellen und kinstlerischen Tuns an
unserer Schule: Bildnerisches Gestalten,
Literatur, Musik, Theater oder visuelle
Medien als Teil des Fachunterrichts, in
Uberfachlichen Projekten, in Sonder-
wochen oder schulischen oder 6ffent-
lichen Anlassen. Unsere Schule vereint
dabei ein reiches Angebot an Konzerten,
Ausstellungen, Auffihrungen und
Lesungen mit zahlreichen Mdglichkeiten
fr Schiler:innen dabei zu sein, mitzu-
machen und ihr kinstlerisch-kulturelles
Profil zu scharfen.

Kunst- und Kulturschaffen sind ein Selbstverstédnadnis.
Unsere Schule bietet Raum fiir ein lebendiges Erfahren von Kunst.

Informiert sein /

der k ultun- Newsletter

Viermal im Jahr erhalten alle per Mail
den Newsletter der k u |t u n - Gruppe
mit den aktuellsten Anlassen im
kUnstlerischen und kulturellen Bereich.

Dabei sein /

diekultun - Testate

Die ersten Ausbildungsjahre geben
Gelegenheit das kiunstlerisch-kulturelle
Angebot kennenzulernen: Schuler:innen
des G1, G2 und F1 besuchen

daher fUnf schulische Anlasse, drei
davon aus dem kultun - Bereich
und sammeln Testate.

Mitmachen /

die k ultun - Projekte

Zuschauen ist schon, Mitmachen

noch schoner. Erganzungs- und Frei-
facher, Sonderwochen und Sonder-
anldsse im k u It u n - Bereich geben
Schdler:innen aller Klassen Gelegenheit,
selber dabei zu sein und das

Angebot mitzugestalten.

Alle Informationen zum aktuellsten k u | t u n — Angebot auf www.gymthun.ch

Engagement zeigen /

das k u |t u n - Zertifikat

Wer besonderen Einsatz fir das

Kunst- und Kulturschaffen an unserer
Schule zeigt, kann sich bis zum Ende
der Ausbildung ein k u | t u n - Zertifikat
holen. Ab G3 und F2 kénnen die
Schuler:innen Uber zwei Jahre vier
Bausteine auswahlen, z.B.:

e Besuch eines Freifachs aus dem
kultun - Angebot

e Besuch eines Erganzungs- bzw.
Schwerpunktfachs imkultun -
Bereich

e Besuch einer Projektwoche im
kultun - Bereich

e Verfassen der Maturaarbeit oder SA
zueinemk ultun - relevanten
Thema

e Mehrmaliges freiwilliges Engage-
mentim k u | t un - Bereich (z.B.
Auftritte, Flyer-Gestaltung oder
Durchfihrung und Organisation von
Anlassen.
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TALENTFORDERUNG SPORT AN DEN
GYMNASIEN IM BERNER OBERLAND
BEO TAF SPORT

An den Gymnasien Thun, Interlaken
und Gstaad sowie an der Fachmittel-
schule Thun kénnen junge Athlet:innen
der Region Berner Oberland in der
Néahe ihres Wohnortes einen Mittel-
schulabschluss erlangen und gleich-
zeitig auf dem Weg an die Spitze ihrer
Sportart bleiben.

Uberlegst Du dir, wie Du Dein
héchstmogliches Potenzial
erreichen und dabei Ausbildung
und Leistungssport kombinieren
kannst?

Betreibst Du leistungsorientiert
Sport und strebst gleichzeitig einen
Mittelschulabschluss an?

Du méchtest es in deiner Sportart
an die nationale oder internationale
Spitze schaffen, und du bist auch
in der Schule stark und méchtest
weiter gefordert werden?

Setze Dich rechtzeitig mit der
Kombination von Sport und Ausbildung
auseinander und informiere dich!

Wir als Berner Oberlander
Mittelschulen

sind uns bewusst, dass ein unter-
stltzendes und leistungssport-
freundliches Umfeld einen entschei-
denden Einfluss darauf hat, ob ein
Talent im Leistungssportsystem
verbleibt oder ausscheidet

setzen uns ein fUr eine personen-
orientierte, sportartspezifische
Forderung, die den Bedurfnissen
der Athlet:innen auf dem Weg zur
Spitze gerecht wird

ermdglichen eine Ausbildung, die
auf die hohe Belastung durch
regelméssige Trainings und Wett-
kampfe Rucksicht nimmt

stehen im regelmassigen Aus-
tausch mit unseren Sportpart-
ner:innen in der Region und in der
ganzen Schweiz

Alle wichtigen Informationen zu Unter-
stiitzung, Anforderungen, Schulangebot,
Profilsportarten findest du unter
www.beotaf.ch.

Die Anmeldung im Bereich Sport ist bis am
15.02. via www.beotaf.ch moglich.
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TALENTFORDERUNG KUNST AN DEN
GYMNASIEN IM BERNER OBERLAND
BEO TAF MUSIK

An den Gymnasien Thun, Interlaken Setze Dich rechtzeitig mit der

und Gstaad sowie an der Fachmittel- Kombination von Kunst und Ausbildung
schule Thun kénnen Schiler:innen aus auseinander und informiere dich!

dem Bereich Kunst (z.B. Musik,
Theater oder Gestalten) in der Region
Berner Oberland in der Nahe ihres
Wohnortes einen Mittelschulabschluss
erlangen und gleichzeitig ihre
Begabung und Leidenschaft im Kunst-
bereich weiter verfolgen.

e Mbchtest du dein kreatives
Potential ausschdpfen und dabei
Ausbildung und kiunstlerische
Auseinandersetzung
kombinieren?

e Mbchtest du dich einer
professionell ausgerichteten
kunstlerischen Ausbildung
widmen und strebst gleichzeitig
einen Mittelschulabschluss an?

* IstMusik deine Passion, ist es Wir als Berner Oberlander Die Anmeldung im Bereich Kunst ist bis am

dein Ziel, eine Aufnahmeprd- Mittelschulen 15.02. via www.bernertalent.ch moglich.
fung an eine Kunsthochschule

zu bestehen und ebenfalls eine
Matura zu machen?

e sind uns bewusst, dass ein unter-
stltzendes und kunstfreundliches
Umfeld einen entscheidenden
Einfluss darauf hat, ob sich ein
Talent entfaltet oder nicht

e setzen uns ein fUr eine personen-
orientierte, kunstpezifische
Férderung, die den BedUrfnissen
der Musiker:innen/Gestalter:innen
auf dem Weg zur professionellen
Ausbildung gerecht wird

e ermdglichen eine Ausbildung, die
auf die hohe Belastung durch
regelmassige Ubungssrunden und
Weiterbildungen/Meisterkurse/
Konzertverpflichtungen Rucksicht
nimmt

e stehen im regelmassigen Aus-
tausch mit den Ansprechpersonen
der Musik und Kunsthochschulen
der Region
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BERATUNGSANGEBOT

Lernberatung Die Lernberater: innen unterstitzen
Sie dabei, Antworten auf diese und

ahnliche Fragen zu finden. Sie legen
Ihre individuellen Ziele fest, probieren

Zu welchen dieser Fragen suchen
Sie Ldsungen?

e Wie kann ich mich furs Lernen neue Arbeitstechniken aus und erhalten
motivieren? Tipps und Tricks fur erfolgreiches

e Wie kann ich mich besser konzen- Lernen. Die Lernberatung findet als
trieren? Einzelberatung oder nach Wunsch in

e Wie lemne ich effizient? Kleingruppen statt. Ein Einstieg ist

¢ Wie kann ich meine Zeit besser jederzeit mdglich. Die Lernberatungen
einteilen? finden gewdhnlich in einem der

e Wie leme ich Vokabeln am besten?  Gruppenrdume statt. Das Lernbera-

e Wie erkenne ich das Wesentliche tungsangebot ist kostenlos und alle
im Probenstoff? Informationen werden vertraulich

e Wie kann ich mich in einem behandelt.

bestimmten Fach verbessern?
e Wie gelingt es mir, Prifungsangst Persénliche Kontaktaufnahme via
und Stress abzu bauen? www.gymthun.ch / Beratung & Service

e Wie gehe ich mit Misserfolgen um?
e Wie gewinne ich Selbstvertrauen
flr neue Herausforderungen?

Nachteilsausgleich

Fur Fragen im Zusammenhang mit
Nachteilsausgleichs-Massnahmen ist
die Schulleitung zustandig.

Dr. Niklaus Schefer
niklaus.schefer@gymthun.ch

Berufs-, Studien- und
Laufbahnberatung

Aus vielen Méglichkeiten wéahlen zu
konnen ist schon, aber nicht immer
ganz einfach:

e Was soll ich nach der Maturitat
studieren?

e Wil ich Uberhaupt studieren?

e Universitat oder Fachhochschule?

e Zwischenjahr?

e \Was passt zu mir?

e Wie kann ich mich entscheiden?

Orientierungspunkte und Zielhorizonte
erhdhen Ihr Wohlbefinden und steigern
lhren Erfolg — lassen Sie sich beraten.
Die Gesprache finden nach Anmeldung
wahrend der Schulzeit im Schulhaus
statt. Die Anmeldung erfolgt via
www.gymthun.ch / Beratung & Service

Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie
einen Terminvorschlag.

Weitere Informationsquellen:
e www.berufsberatung.ch

e |nformationsmappen zu einzelnen
Studienrichtungen in der Mediothek



https://www.berufsberatung.ch
https://www.gymthun.ch/de/beratung-service/beratung/lernberatung.html
niklaus.schefer@gymthun.ch
https://www.gymthun.ch/de/beratung-service/beratung/berufs-studien-und-laufbahnberatung.html
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An einem ganztagigen Anlass in GYM3
und F2 werden verschiedene Informa-
tionsquellen zu Studien- und Berufs-
wahlfragen vorgestellt und Gesprache
mit Studierenden aus unterschiedlichen
Bereichen sind moglich. In GYM4
besteht die Méglichkeit, bei den
Besuchstagen an den Schweizer Uni-
versitaten einen vertieften Einblick in
einzelne Studienrichtungen zu erhalten.

Personliche Kontaktaufnahme via
www.gymthun.ch / Beratung & Service

Schiiler:innen-Beratung

e Haben Sie Schwierigkeiten in der
chule, zu Hause oder im Freundes-
kreis?

e Machen Sie sich Sorgen um einen
anderen Menschen?

e Machen Sie sich Gedanken zu Ihrer
geschlechtlichen Identitat und zur
geschlechtlichen Vielfalt?

e Haben Sie Fragen zu Sucht,
Mobbing oder sexueller Belasti-
gung?

e Brauchen Sie Informationen?

Dariiber reden ist wichtig! In der
Schiiler:innen-Beratung finden Sie
Unterstiitzung.

Alle Schiler:innen des Gymnasiums
und der FMS Thun kénnen eine persén-
liche Beratung in Anspruch nehmen.
Sie kdnnen sich entweder direkt an die
externen Fachpersonen wenden oder
sich flr ein Erstgesprach bei den
schulinternen Kontaktpersonen melden.
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Die Beratungen sind kostenlos.

o Alle Informationen werden vertraulich
behandelt.

e Es werden keine Therapien angebo-
ten, jedoch nach Bedarf vermittelt.

e Wir unternehmen nichts ohne Ihr
Einverstandnis.

o Wir vermitteln weitere Fachpersonen.

e Wir haben Zeit und suchen gemein-
sam mit Ihnen nach L&sungen!

Selbstverstandlich kénnen Sie sich auch

an lhre:n Klassenlehrer:in oder an die
Schulleitung wenden.

Persdnliche Kontaktaufnahme via
www.gymthun.ch / Beratung & Service

Weitere Fachstellen finden Sie auf
unserer Website.



https://www.gymthun.ch/de/beratung-service/beratung/berufs-studien-und-laufbahnberatung.html
https://www.gymthun.ch/de/beratung-service/beratung/schuelerinnen-und-schuelerberatung-fuer-persoenliche-anliegen.html
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PROJEKT DIGITUN

Einleitung

In unserem Leitbild ist zu lesen «Wir
entwickeln unsere Schule weiter,
ohne die Tradition aus dem Blick zu
verlieren». Das haben wir in der
Vergangenheit gemacht (Pionier-
schule zweisprachige Matur, MINT-
Pilotprojekt, k u |t u n — Konzept,
Aufsétze inkl. Maturaufsatz am PC
u.a.m.) und das wollen wir auch in
Zukunft tun. Das vorliegende Konzept
fokussiert auf eine stetige Entwicklung
der Schulkultur, die das digitale Arbei-
ten analysiert, gestaltet und ein-
schliesst.

Ziele

Mit dem Projekt «digitun» verfolgen
wir die unten stehenden Ziele:

Schritthalten mit der digitalen Welt und
Nutzen der Chancen technischer
Entwicklung, z.B. in den Bereichen
soziales Lernen, Individualisierung des
Lernprozesses, digitales Prifen u.a.m.

Erzeugen von Mehrwert durch metho-
disch sinnvollen Einsatz von digitaler
Technik im Bildungsprozess,
kombiniert mit den herkdmmlichen
Methoden.

Steigerung der digitalen Kompetenzen
der Jugendlichen (z.B. Arbeits- und
Lerntechnik, kritischer Umgang mit
digitalen Quellen und Inhalten).

Entwicklung in Richtung weitgehend
papierlose Schule (Reduktion des
Papierverbrauchs).

Unterricht

Die Lehr- und Lehrmittelfreiheit wird
durch den Einsatz der digitalen
Medien nicht eingeschrankt.
Anforderungen an Lehrpersonen
sowie Schuler:innen: Bereitschaft, sich
mit der digitalen Welt auseinander zu
setzen und sich die nétigen Kennt-
nisse anzueignen. Hohes Mass an
Eigenverantwortung und Selbst-
disziplin.
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Hardware Schiiler:innen

Jede:r Schuler: in verfugt Uber ein
geeignetes Gerat und hat dieses im
Unterricht zur Verflgung. Beschaffung
und Unterhalt richten sich nach dem
System CYOD (choose your own
device). Das Gymnasium Thun

definiert und organisiert CYOD wie folgt:

Die Schule legt die Geratetypen fest,
die fur die Beschaffung zur Auswanhl
stehen und gibt Empfehlungen fur
eine preisgunstige Beschaffung der
Geréate.

Fir Schuler:innen, die in den G1 eintre-
ten (Regelfall Gymnasium), beteiligt sich
die offentliche Hand auf Grund von Art.1
VSG (Unentgeltlichkeit der Lehrmittel
und Geréte in der Volksschule) an den
Beschaffungskosten mit bis zu ¥ des
Anschaffungspreises.

Die Verantwortung fur die Funktions-
tlchtigkeit des Gerats liegt bei der:m
Schuler:in, die Schule unterstitzt die
Schuler: innen bei Bedarf nach
Méglichkeit.



SYM|THUN
Jms

Das Gerat soll insbesondere:

Uber ein Betriebssystem Windows
verflgen

leistungsstark und fur den Betrieb
von MS-Office geeignet sein

Uber einen hochaufldsenden
Touchscreen verfligen (Grosse
ca. A4), der flr das Schreiben mit
dem Stift auf dem Bildschirm
geeignet ist

Uber eine Tastatur verfligen, die fur
die Produktion von

grosseren Texten geeignet ist
eine Akkulaufzeit aufweisen, die
den Betrieb wahrend eines
Schultags sicherstellt

schnell einsatzbereit sein

Ton-, Bild- und Filmaufnahmen
schnell und in guter Qualitét
ermoglichen und

geeignet sein, auch fachspezifische
Software einzusetzen

Datenschutz /
Datensicherheit

Das Wissen der Lehrpersonen zum
Thema Datenschutz, Datensicherheit
und Datenspuren soll regelmassig in
internen Weiterbildungen aktualisiert
werden. FUr Schuler:innen verweisen wir
an dieser Stelle auf den fUr alle obligatori
schen Informatik- und Rechtsunterricht.
Die diesbezugliche Sicherung der Infra-
struktur hat eine hohe Prioritat.
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ORGANISATORISCHES

Standorte Unterricht
Standort Seefeld Der Unterricht findet in der Regel an den
Aussere Ringstrasse 7, flinf Arbeitstagen zwischen 07.45 Uhr und
3600 Thun 18.00 Uhr statt. Die unterrichtsfreie Zeit
Tel. 033 359 58 57 richtet sich nach der kantonalen Ferien-

ordnung. Einzelne Veranstaltungen finden
ausserhalb der regularen Unterrichtszeit
statt, genauere Angaben sind auf unserer
Website in der Terminliste und im
personlichen Stundenplan verflgbar.

Verpflegungs-
maglichkeiten
Standort Schadau
Seestrasse 66 Standort Schadau: Das in den Stdbau
3604 Thun integrierte Bistro bietet ein preisgunstiges,
Tel. 033 359 58 59 vielfaltiges Angebot in einer schénen
Atmosphare.

Standort Seefeld: Im Hauptgebaude
befindet sich eine Schulkiche, die wahrend
der Unterrichtszeit taglich von 10.30 Uhr bis
14.30 Uhr gedffnet ist und allen Schiler:innen
zur Verfugung steht. Ein warmes TagesmenU
wird an einem Verpflegungskiosk auf dem
Areal angeboten.

Kosten

Es wird kein Schulgeld erhoben. Die
Gesamtkosten flr Unterrichtsmaterial,
Exkursionen, Projektwochen belaufen
sich auf rund CHF 1'000 bis max. 3'000.-
im Jahr.
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